
Gesundheitszentrum 
St. Vincenz

lädt am 12. Juni
zum Patienten-

Forum ein

Das Gesundheitszentrum 
St. Vincenz lädt zum Pati-
enten-Forum ein: „Selbst-
hilfe in Essen – Angebote 
und Hilfen für Betroffe-
ne“. Am 12. Juni 2025 fin-
det die Veranstaltung von 
17 bis 18.30 Uhr statt. 

Ort des Geschehens ist die 
Von-Bergmann-Str. 2. Un-
ter dem Motto „Selbsthil-
fe macht selbstbewusst!“ 
unterstützt WIESE e.V. 
Menschen mit gesund-
heitlichen und sozialen 
Herausforderungen da-
bei, Anschluss an Selbst-
hilfegruppen und -orga-
nisationen zu finden. In 
dieser Veranstaltung stellt 
die Selbsthilfeberatung 
sowohl die vielfältigen 
Möglichkeiten als auch die 
Arbeit von Gruppen vor 
und zeigt, wie sie Betrof-
fene auf ihrem Weg unter-
stützen können. Fragen 
sind im Rahmen des Aus-
tausches herzlich willkom-
men. Eine telefonische 
Anmeldung ist erwünscht: 
0201-451500. 

www.ruhrpott-aktuell.de
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Komplette Sehanalyse kostenlos!
Inkl. Screening Tests: Grauer Star, Grüner Star 

(Augeninnendruckmessung)
Nur mit Termin unter: 0201 - 30 76 56

Inh. Tobias-Daniel Heinke
Augenoptikermeister und Gleitsichtglasspezialist

Viktoriastraße 5-7 · 45327 Essen-Katernberg
Tel.: 0201 - 30 76 56

e-mail: miebach-augenoptik@mail.de · www.optik-miebach.de

Innovativster Sehtest aller Zeiten

Die Allbau-Gruppe stellt 
sich seit vielen Jahrzehn-
ten als größter Wohnungs-
anbieter der Stadt Essen 
der gesellschaftlichen 
Verantwortung und setzt 
sich für die verschiedenen 
Belange von BürgerInnen 

und MieterInnen ein. Nun 
ruft die Allbau GmbH eine 
eigene soziale Stiftung ins 
Leben. 

Mit ihrer Gründung erwei-
tert Allbau gezielt sein beste-
hendes Sozialmanagement 

und will eine langfristige, 
stabile Grundlage zur Förde-
rung sozialer Projekte in den 
Essener Stadtteilen schaffen. 
Ab dem 3. Quartal 2025 sol-
len über die Allbau-Sozial-
Stiftung Projekte unterstützt 
werden.

Seit 25 Jahren setzt sich 
Allbau mit eigenen Sozial-
managern für lebenswerte 
Quartiere, stabile Nachbar-
schaften und mehr Chan-
cengleichheit in Essen ein. 

Weiter geht es auf Seite 2

Annette Giesen (Allbau-Sozialmanagerin), Oberbürgermeister Thomas Kufen, Allbau-Geschäftsführer Dirk Miklikowski und Allbau-Prokurist Sa-
muel Šerifi (v.l.). (Foto: Matthias Duschner)

Allbau gründet soziale StiftungAllbau gründet soziale Stiftung
Stärkung von Bildung, Teilhabe, Integration und Solidarität in EssenStärkung von Bildung, Teilhabe, Integration und Solidarität in Essen
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Für die ganz besonderen Gartenwünsche
5000 Artikel auf 600 qm Verkaufsfläche - bestens beraten bei der Steinfiguren Horn GmbH

Sie sind zufrieden mit ihrer 
Wohnsituation, fühlen sich 
in ihrem Umfeld wohl, ge-
nießen ihr eigenes Heim und 
ihr ganz nach ihren Wün-
schen gestaltetes Garten-
Refugium. Hierhin können 
Sie sich zurückziehen, die 
Gedanken schweifen lassen, 
weitere eigene Ideen in Sa-
chen Gestaltung und pflanz-
licher Bebauung in die Tat 
umsetzen. Und dann gibt es 
ja oft noch die ganz beson-
deren Wünsche und Ideen, 
die schon lange in ihrem 
Kopf herumschwirren.

Zur Umsetzung dieser Gar-
ten-Träume erwarten Sie die 
Mitarbeiter von „Steinfiguren 
Horn“ - auf 600 Quadratme-
tern Verkaufsfläche in Kray. 

Mögen Sie es verspielt und 
ein wenig mystisch? Dann 
wird ein steinerner Drache 
sich bei Ihnen wohlfühlen. 
Fantasy, Wasserspiele oder 
Zauberwald - alles ist nach 
intensiver Beratung möglich. 
Oder wollen Sie einen Moai, 
eine der monumentalen 
Steinskulpturen der Oster-In-
sel, direkt zuhause betrach-
ten können. Natürlich nicht in 
Originalgröße, aber dennoch 
sehr, sehr beeindruckend?!

Wenn Sie Ihren Garten voll-
ständig angelegt haben, sind 
es nur noch die Kleinigkeiten, 
die ihm den richtigen Charme 
verleihen. Steinfiguren sind 
ein echter Hingucker, kön-
nen Ihrem eigenen Grün aber 
auch ein wild-romantisches, 
elegantes oder verspieltes 
Ambiente verleihen.
Die Steinfiguren werden nur 
aus hochwertigen Materia-
lien hergestellt. Sie alle sind 
frost- und witterungsfest, so-
dass sie das ganze Jahr über 
im Garten aufgestellt werden 
können. Zu den genutzten 
Materialien gehören neben 
Lavastein, Granit und Stein-
guss auch Figuren aus Bronze 
oder Metall. Ob auf der Ter-
rasse, dem Rasen oder sogar 
am Koi-Teich - diese Figuren 

machen an jedem Standort 
eine gute Figur. Und das über 
viele Jahre.
Und auch als Geschenkidee 
ist eine Figur aus dem riesi-
gen Sortiment immer eine 
besondere Überraschung. 

Oder kommen Sie doch ein-
fach nach Essen und sehen 
Sie sich eine Auswahl der 
rund 5.000 Artikel in unter-
schiedlichsten Farbgestaltun-
gen gleich in „Lebensgröße“ 
an. greis

Anzeigen

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

SUCHT MAN SICH AUS!
WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.

Allbau gründet soziale Stiftung 
Stärkung von Bildung, Teilhabe, Integration und Solidarität in Essen

Weiter geht es von Seite 1

„Guter Wohnraum ist die 
Basis – aber für uns als Woh-
nungsunternehmen endet 
Verantwortung nicht an der 
Wohnungstür. Die Erfahrun-
gen über viele Jahre zeigen, 
dass unsere sozialen Projek-
te ein wichtiger Baustein für 
Stabilität im Quartier und 
ein gutes nachbarschaftli-
ches Miteinander sind und 
es wichtiger denn je ist, dies-
bezüglich tätig zu bleiben 
und die Handlungsfähigkeit 
zu sichern“, so Allbau-Ge-
schäftsführer Dirk Miklikow-
ski. Ein besonderer Fokus 
liegt auf der Zusammen-
arbeit mit lokalen Akteuren 

wie Vereinen, Bildungsträ-
gern, Kirchengemeinden, 
Nachbarschaftszentren und 
ehrenamtlichen Initiativen.

„Mit der Gründung dieser 
Stiftung stellt die Allbau 
GmbH unter Beweis, dass 
sie nicht nur Wohnungs-
bau betreibt, sondern Ver-

antwortung für das gesell-
schaftliche Klima in Essen 
übernimmt – heute und in 
Zukunft“, so Oberbürger-
meister Thomas Kufen, der 
sich dafür eingesetzt hatte, 
dass die Allbau-Sozial-Stif-
tung an das Stiftungsma-
nagement der Stadt Essen 
angebunden wird. 

Susanne Georg (Stiftungsmanagement der Stadt Essen), Oberbürgermeister Thomas Kufen, Allbau-Ge-
schäftsführer Dirk Miklikowski und Allbau-Prokurist Samuel Šerifi (v.l.). (Foto: Matthias Duschner)

- Finanzielle Mittel sollen der Allbau-Sozial-Stiftung durch 
ein Grundstockvermögen in Höhe von 100.000 EUR sowie 
jährlichen Zuwendungen der Allbau-Gruppe und eventuell 
Spenden zukommen.
- Die Allbau-Sozial-Stiftung wird durch einen Stiftungsrat 
vertreten. Der setzt sich aus dem Vorsitzenden Peter Renzel 
(Stadtdirektor), Thomas Grotenhöfer (Vorsitzender der Ge-
schäftsführung Deutscher Kinderschutzbund Essen e.V.), Dirk 
Miklikowski (Allbau-Geschäftsführer) und Axel Baum (Allbau) 
zusammen. 



UNSER REVIER IM BLICKPUNKT
Juni 2025Glück auf Nachbarschaft

Seite 3

Anzeigensonderveröffentlichung

58.
Katernberg-

Konferenz

Juni

29
Sonntag

Ort: Bischöfliches
Gymnasium

Stoppenberg

11-13 Uhr

TERMIN 
VORMERKEN

Bürger-Forum für
Katernberg,

Schonnebeck und
Stoppenberg

BODENAUFBEREITUNG
Die nachhaltige Alternative.

Steinbach GmbH · Katernberger Str. 107 (auf dem TrippleZ-Gelände) · 45327 Essen
Tel.: 02 01 630 281 74 ·  info@steinbach-bodenleger.de · www.steinbach-bodenleger.de

PARKETTBODEN VINYLBODEN TERRASSENBODEN
NACHHER NACHHER NACHHER

VORHER VORHER VORHER

Ihre Vorteile
• Kostengünstigere Alternative
 zur Neuverlegung
• Bewahrt den Charakter eines Raumes
• Schont Ressourcen und reduziert
 Abfall
• Spart Zeit im Vergleich zur Verlegung
 eines neuen Bodens

Ihre Vorteile
• Kosteneffektivere Option
 zur Neuverlegung
• Verleihung eines frischen und
 neuen Looks
• Umweltfreundlicher statt Entsorgung
 und Ersatz
• Verlängerung der Lebensdauer des Bodens

Ihre Vorteile
• Gepflegte Holz- und WPC-Terrassenböden
• Entfernung von Kratzern, Rissen
 und Verschmutzung
• Schutz vor Verschleiß
 und Witterungseinflüssen
• Bewahrung der natürlichen Schönheit
 des Materials

Mit den Jahren verlieren Parkett, Vinyl- und 
Terrassenböden durch den natürlichen 
Alterungsprozess an Glanz. Wir verleihen 
Ihren beanspruchten Böden einen frischen 
und neuen Look – ohne Neuverlegung! Mit 
modernsten Maschinen, Techniken und Me-
thoden reinigen, schleifen, ölen, colorieren 
und versiegeln wir Böden – bei gleichzeiti-
ger Minimierung der Staubentwicklung. Das 
schont nicht nur die Umwelt, sondern ist 
auch oft die preiswertere Alternative.
Gerne erstelle ich Ihnen kostenfrei und un-
verbindlich ein Angebot für die Aufberei-
tung Ihres Bodens.

Eine starke Marke mit konsequent
nachhaltigem Konzept

Ob Parkett, Vinyl oder Laminat - Steinbach denkt übers Handwerk hinaus
Im Zukunftszentrum Zoll-
verein (Triple Z) hat sich 
ein innovativer Hand-
werksbetrieb erfolgreich 
etabliert: „Steinbach – Die 
nachhaltigen Bodenle-
ger“. Gegründet von Da-
niel Steinbach, verbindet 
das Unternehmen über 
15 Jahre handwerkliche 
Erfahrung mit einem kon-
sequent nachhaltigen 
Konzept und einer starken 
Markenstrategie.

In nur fünf Jahren hat sich 
der Betrieb einen festen 
Platz im Ruhrgebiet erarbei-
tet – dank ökologischer Ma-
terialien, ressourcenscho-
nender Arbeitsweise und 
einem modernen Außen-
auftritt. Ob Parkett, Vinyl 
oder Laminat: Das Unter-
nehmen achtet auf zerti-
fizierte, umweltfreundliche 
Produkte und setzt auch in 
der eigenen Fahrzeugflotte 
und Büroorganisation auf 
Nachhaltigkeit. Neben Qua-

lität und Umweltbewusst-
sein überzeugt Steinbach 
durch professionelle Mar-
kenkommunikation: ein-
heitliches Erscheinungsbild, 
regelmäßige Postwurfsen-
dungen, Social Media-Prä-
senz sowie lokale Sponso-
ring-Aktionen stärken die 
Sichtbarkeit.

Auch im Rahmen von 
Events, etwa an der Trab-

rennbahn Gelsenkirchen, 
ist das Unternehmen aktiv 
vertreten. Für dieses vor-
bildliche Gesamtkonzept 
wurde Steinbach nun mit 
dem renommierten Par-
kett Star in der Kategorie 
Marketing ausgezeichnet. 
„Nachhaltigkeit beginnt für 
uns im eigenen Zuhause – 
und beim Denken über das 
Handwerk hinaus“, so Da-
niel Steinbach. Für die Zu-

Anzeigen

Katernberger Straßennamen
im Rathaus Stoppenberg
Geschichtskreis-Vortrag am 24. Juni 

Der Geschichtskreis Stoppenberg führt neben den Treffen im Rahmen des VHS-Pro-
gramms der Stadt Essen zusätzliche öffentliche Vorträge zu interessanten Themen durch. 
Der nächste Vortrag findet am Dienstag, den 24. Juni, statt. 

Beginn ist um 18.15 Uhr, der Ort des Geschehens ist der Ratssaal des Rathauses Stoppen-
berg. Das Thema des Vortrages sind die Straßennamen in Katernberg. Der Eintritt zu dem 
Vortrag ist frei. 

Fachberatung, Aufbereitung und Neuverlegung.
 (Fotos: Steinbach)

kunft plant er den Aufbau 
eines Ausstellungsraums, 
gezielte Teamverstärkung 
und weiteres Wachstum – 
bewusst regional und wer-
teorientiert. 

Daniel Steinbach.
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14. Marktfest in Schonnebeck
Vielfältiges Programm am 5. und 6. Juli -

Musik, Kulinarisches und Rätselspiel

Der Schonnebecker Werbe-
block lädt in diesem Sommer 
zum 14. Marktfest ein. 

Bei dieser Gelegenheit nutzen 
die direkten Anwohner und 
auch zahlreichen Gäste von 
nah und fern gern die Mög-
lichkeit, sich wiederzusehen, 
ein warmes oder eisgekühl-
tes Getränk zusammen zu 
genießen, und die neuesten 

Themen im Gespräch direkt 
miteinander zu bereden. 
Natürlich gibt es auch wieder 
ein großes Angebot an kulina-
rischen Klassikern und Beson-
derheiten.
Am 5. und 6. Juli wartet zu-
dem ein vielfältiges Pro-
gramm - Musik, Kulinarisches 
und auch wieder spannende 
Gewinnchancen im Rahmen 
eines interessanten Rätsel-

spiels, das in der nächsten 
Ausgabe der Glück auf Nach-
barschaft veröffentlicht wird. 
Sachpreise und Gutscheine 
winken.
Außerdem steht am Sams-
tag, den 5. Juli, von 17 bis 22 
Uhr, der traditionelle Däm-
merschoppen auf dem Pro-
gramm, Familientag ist am 
Sonntag, den 6. Juli, von 12 
bis 18 Uhr. 

U13-Mädels der SpVg Schonnebeck
stehen im Kreispokalfinale

Heimspiel am Vatertag gegen DJK Spfr. Katernberg

Ein echtes Highlight wartet 
auf die jungen Kickerinnen 
der SpVg Schonnebeck: Am 
Vatertag, den 29. Mai ab 11 
Uhr, steht die weibliche U13 
im Kreispokalendspiel – und 
das auf heimischem Boden 
gegen die Mannschaft der 
DJK Spfr. Katernberg.

Was das Schonnebecker Team 
in dieser Saison geleistet hat, 
ist beachtlich: Die neugegrün-
dete Mannschaft hat unter 
der Leitung von Kevin Prang 
und Karima de Biasi eine sehr 
gute Entwicklung hingelegt 
und sich verdient ins Finale 
gekämpft. Mit Leidenschaft, 
Lernbereitschaft und großem 
Teamgeist hat sich das junge 
Team in kurzer Zeit zu einer 
echten Einheit geformt. Der 
Verein aus Schonnebeck ruft 
alle seine Fans und Fußball-
begeisterten auf: Kommt 
vorbei und unterstützt unse-
re Mädels in diesem einzig-
artigen Moment! Doch auch 

Katernberg ist nicht weit, so 
dass schon einiges auch an 
Zuschauerinteresse bei den 
Gästen zu erwarten ist...
Unabhängig vom Pokalfinale 
steht danach ein kleiner Um-
bruch an: In der kommenden 

Saison wird Karima de Biasi 
mit einem Teil der Mannschaft 
den Schritt in die U15 gehen, 
während Kevin  Prang mit sei-
ner Tochter in der U13 bleibt 
und dort weiter wichtige Auf-
bauarbeit leistet.

Anzeigen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie
 und Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · & 21 63 63

Huestr. 120 · & 21 21 26 +

www.schwanhilden.de

Ihre Gesundheit ist das höchste Gut und liegt uns am Herzen.
Deshalb setzt unser Team auf kompetente und individuelle Beratung.

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profitieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

TERMIN VORMERKEN
14. Schonnebecker Marktfest

am 5. und 6. Juli 2025

Juli

5
Samstag

Juli

6
Sonntag

Marktfest
14.14.SchonnebeckerSchonnebecker

• Großes Familienprogramm
• Dämmerschoppen
• Köstliche Leckereien
• Aktivitäten für Jung und Alt

Ey, an Christi Himmelfahrt 
wird nich nur der liebe Jott 
gefeiert, sondern auch die 
Vadders.

Und während die einen in der 
Kirche sitzen, schnappen sich 
die andern den Bollerwagen, 
’n paar Kumpels und ’n Fass 
Bier – ab dafür! Und dat mit´n 
Saufen is kein neumodischer 

Kappes: Schon im 17. Jahr-
hundert ham sich die Jungs 
nache Prozession ordentlich 
ein hinter die Binde gekippt 
– sagen zumindest so’n paar 
schlaue Köppe bei Wikipe-
dia. Im 19. Jahrhundert ham 
sich dann richtige „Schinken-
touren“ draus entwickelt. Da 
wurde mit Pferdekutschen 
übers Land gebollert – abba 

nur Männer, die Frauen muss-
ten zuhause bleiben. Heute 
gibbet halt Bollerwagen und 
ne Bluetooth-Box statt Pferd 
und Wagen. Und ganz ehr-
lich: Wenn die Muddis schon 
ihren Tach ham – mit Blüm-
ken, Frühstück und all dem 
Gedöns – dann dürfen wir 
Kerle uns doch auch ma or-
dentlich feiern lassen, oder?

An Himmelfahrt jibbet wat zu feiern – für uns Vaddas
Warum die Kerle auch ma’n Ehrentach kriegen
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Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Limousinenservice • Taxi • VIP-Fahrten 
Kurierfahrten • Rollstuhltaxi • Anhängerverleih 

Reisebusse • Krankenfahrten für alle Kassen

Buchungshotline 
0201-30 30 30

FCS-Walker auf Tour in Stockholm
Gelungener internationaler Austausch

der Gehfußballer aus Stoppenberg

Von Franz Rempe
und Pia Runfors

Fußballerisch gesehen war 
der lupenreine Hattrick 
vom „Man of the Match“  
aus Stoppenberg, Norman 
Ihnken, beim Spiel der 
Walking Footballer gegen 
Enskede IK in Stockholm 
der Höhepunkt. Im Mittel-
punkt der Wochenend-Tour 
der FC- Gehfußballer stand 
aber ganz besonders der 
internationale Austausch 
mit den Sportsfreunden in 
Schweden.

„Es war schon toll, wie wir 
aufgenommen wurden. Un-
ser Dank gilt vor allem Björn 
Carlsson, seiner Freundin 
Pia Runfors und Volker Töns-
feld, die unseren viertägigen 
Aufenthalt in Schwedens 
Hauptstadt federführend 
organisiert hatten“, sagt  der 
FC-Kapitän und Vereins-
vorsitzender Thomas Spitz. 
Björn und Volker, der in 
seiner aktiven Zeit bei Hol-
stein Kiel Bundesliga-Luft 
schnuppern konnte und seit 
über 50 Jahren in Stockholm 
lebt, spielen bei Hammarby 
IF. Björn kickte früher eben-
falls in den oberen Ligen 
des schwedischen Fußballs. 
Insgesamt waren beide 
Stockholmer Mannschaften 
gespickt mit schwedischen 
Walking-Football-National-
spielern. Einige von ihnen 
werden auch bei der Ü70-
Weltmeisterschaft im nächs-

ten Jahr in Australien dabei 
sein. Björn Carlsson, der im 
vergangenen Jahr einige 
Zeit in Burgaltendorf lebte 
und dort Verwandtschaft 
hat, trainierte damals einige 
Wochen bei den  Stoppen-
bergern mit. Daraus resul-
tierte letztendlich die Einla-
dung nach Stockholm.

„Genau so sollte Fußball sein 
– freundschaftlich und mit 
reichlich Spaß“, sagt Enske-
des Torwart Benke Bergs-
tröm, der im Spiel des FC 
gegen Hammarby im deut-
schen Tor stand. Der exzel-

lente Torhüter von Enskede 
half bei den Stoppenberg-
ern zwischen den Pfosten 
aus. Da in Schweden im 
Gegensatz zu Deutschland 
Walking Football mit Tor-
wart und auf große Tore ge-
spielt wird,  war der FC froh, 
sich auf die Aufstellung der 
Feldspieler fokussieren zu 
können.

Insgesamt bestand die 
Stoppenberger Reisegruppe 
aus neun aktiven und fünf 
mitgereisten ehemaligen 
Mitspielern und Betreuern. 
„Wir wussten von Anfang 

an, dass wir spielerisch keine 
Chance haben, deshalb hat-
te das Ergebnis für uns keine 
Bedeutung. Das Turnier war 
großartig und alle Spieler 
in Hammarby und Enskede 
waren sehr nett und freund-
lich“, so wurde Stefan Höfel 
vom FC Stoppenberg in der 
Stockholmer Lokalpresse 
zitiert. Schließlich konnte 
Enskede trotz des Hattricks 
von Norman in der zweiten 
Halbzeit das Spiel mit einem 
8:4-Sieg  noch drehen. Auch 
gegen Hammarby zogen die 
Stoppenberger den Kürze-
ren.  Und Enskede schlug 
Hammarby mit 4:1.

Aber der Fußball war an die-
sem Wochenende wie so oft 
nur die wichtigste Nebensa-
che der Welt. So stand  ins-
besondere Sightseeing mit 
Stadtrundgang zum Schloss 
und Besuchen von Vasa- 
und Abba-Museum sowie 
eine Bootsfahrt durch die 
Schären auf dem Programm. 
Über die touristischen 
Highlights hinaus ging es 
in den Stockholmer Knei-
pen immer hoch her, wenn 
die Stoppenberger kamen. 
Auch die Dachterrasse des 
Hotels enterten die FC-Fei-
erbiester allabendlich. Ganz 
besonders gesellig wurde 
es, wenn sie das Stoppen-
berger Lied anstimmten 
und Björn, der alte Schwede, 
a capella die Nationalhymne 
seines Landes zum Besten 
gab.

Die Gehfußballer des FC Stoppenberg mit der Mannschaft von Hammarby. (Foto: Pia Runfors)

Neuer Vorstand
der Werbegemeinschaft 

Stoppenberg
1. Vorsitzender: Michael Knabe
2. Vorsitzender: Manuel Schneider
1. Geschäftsführer: Thomas Körzel
2. Geschäftsführer: Thorsten Enders
Kassiererin: Jana Knabe
Kassenprüferin: Gaby Sydow

Beisitzer: Stephan Franziskowski, Martina Pietrucha,
Detlef Reimann, Franz Rempe, Stefanie Schramm und
Thomas Spitz
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Großes Interesse am 17. Katernberger Senioren-Infotag
Information, Austausch und gute Stimmung am Katernberger Markt

Der 17. Katernberger Se-
nioren-Infotag, veranstal-
tet vom „Runden Tisch Se-
nioren“, lockte Mitte Mai 
zahlreiche Besucherinnen 

und Besucher in und den 
Bereich um das Bürgerzen-
trum Kon-Takt am Katern-
berger Markt.

Bei bestem Frühlingswet-
ter nutzten viele ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
ger die Gelegenheit, sich 
umfassend zu informieren, 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen und einen ab-
wechslungsreichen Tag in 
angenehmer Atmosphäre 
zu verbringen.

Mehr als 20 Aussteller bo-
ten ein breites Spektrum an 
Informationen rund um die 
Themen Gesundheit, Pfle-
ge, Sicherheit, Wohnen im 
Alter, Freizeit und bürger-
schaftliches Engagement. 
Ergänzt wurde das Angebot 
durch Vorträge, Mitmach-

Anzeigen

aktionen sowie persönliche 
Beratungsgespräche – alles 
kostenlos und barrierefrei 
zugänglich.

Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt, und bei 
Kaffee, Kuchen und musikali-
scher Begleitung kam schnell 
eine gesellige Stimmung auf. 
Ein besonderes Highlight 
bildete erneut die beliebte 
Tombola, bei der zahlreiche 
attraktive Preise verlost wur-
den. Über den Hauptgewinn 
– einen 100-Euro-Gutschein 
vom Katernberger Werbering 
für Waren oder Dienstleistun-
gen – durfte sich in diesem 
Jahr Mustafa Tokmann freu-
en. Die Veranstalter zeigten 
sich sehr zufrieden mit der 

Resonanz: „Es ist schön zu se-
hen, wie groß das Interesse 
ist. Der Senioren-Infotag hat 
sich längst als feste Größe im 
Stadtteil etabliert und lebt 
von der aktiven Beteiligung 
aller – der Besucherinnen 
und Besucher genauso wie 
der engagierten Aussteller“, 
so ein Sprecher des Runden 
Tisches Senioren.
Der nächste Senioren-Info-
tag ist bereits in Planung – 
mit dem Ziel, auch im kom-
menden Jahr wieder einen 

informativen und herzlichen 
Treffpunkt für die ältere  Ge-
neration in Katernberg zu 
schaffen. 

Tombola-Gewinner Mustafa 
Tokmann (l.).
 (Fotos: Frank Zimmers)

Nach dem feststehenden Abstieg 
der zweiten Mannschaft der DJK 
Sportfreunde Katernberg in die 
Fußball-Kreisliga B richtet sich 
der Blick bereits nach vorn: Zur 
Saison 2025/26 übernimmt ein 
neues Trainer-Duo die sportliche 
Verantwortung an der Seitenlinie.

Mit Pierre Arendt (32, l.) und Benny Zim-
mers (31, r.) kehren zwei bekannte Ge-
sichter mit Katernberger Wurzeln zurück 
an den Meerbruch. Pierre Arendt, der trotz 
seines jungen Alters bereits auf 16 Jahre 
Trainererfahrung zurückblicken kann, war 
zuletzt als Coach der zweiten Mannschaft 
des FC Karnap tätig und steht dort aktuell 
mit seinem Team an der Spitze der Kreisliga 
C. Besonders erfreut zeigt er sich auch über 
die künftige Zusammenarbeit mit seinem 
neuen Co-Trainer: „Mit Benny verbindet 
mich eine enge Freundschaft – wir haben 
bereits in Katernberg erfolgreich zusam-
men die A-Jugend trainiert.“

Konkrete Zielsetzungen für die 
kommende Spielzeit gibt Arendt 
derzeit noch nicht bekannt: 
„Langfristig möchte ich hier 
einen ausgewogenen Kader aus 

jungen und erfahrenen Spielern 
formen. Katernberg hat mit einer 

eigenen B- und A-Jugend eine gute Basis 
– dieses Potenzial wollen wir nutzen.“ Wie 
sich der Kader der „Zwoten“ und die sport-
lichen Ziele für die Saison 2025/26 konkret 
gestalten, wird im Rahmen der Sommer-
pause bekannt gegeben. 

Neues Trainer-Duo für die zweite Mannschaft 
der DJK Sportfreunde Katernberg steht fest

Pierre Arendt und Benny Zimmers übernehmen zur Saison 2025/26

Foto: DJK SF Katernberg

Ein Highlight des Infotags war die Beteiligung des Karnaper 
Bürgerbündnis 1999 e.V. mit seinem Projekt „Barrierefreie 
Mobilität für alle“. Auf dem Marktplatz konnten Besucher ein 
Therapiedreirad und eine elektrische Rikscha testen. Auch Be-
zirksbürgermeister Michael Zühlke war begeistert: „Ein tolles 
Projekt, das zeigt, wie Mobilität im Alter erhalten bleiben kann.“

Foto: VdK
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Bitte folgen! 
Reallabor Zollverein: Welterbe wird zum Testgelände für automatisierte Lastenräder 

Erfrischung auf Knopfdruck
Stiftung Zollverein stellt einen Trinkwasserbrunnen auf

 ExtraSchicht: Träume?!
Nacht der Industriekultur

Einzigartiges Projekt
in Deutschland
Begleitet wurde das Projekt 
von einem Forschungsteam 
der Otto-von-Guericke-Uni-
versität Magdeburg, der Aus-
gründung AuRaSys sowie 
Mitarbeitenden der Stiftung 
Zollverein. Dr. Tom Assmann, 
Gründer von AuRaSys, er-
klärt: „In Deutschland ist das 
Projekt bislang einzigartig 
und wir entwickeln das Las-

und Sanitäreinrichtungen) 
ein, sondern auch auf Ziel 12 
(Nachhaltiger Konsum und 
Produktion). Denn das Trink-
wasser wird verpackungs-
frei zur Verfügung gestellt 
und reduziert somit ressour-
censchonend die Zahl von 
Plastikflaschen. Die Stiftung 
Zollverein plant zurzeit wei-
tere Trinkwasserbrunnen 
auf dem Gelände der Zeche 
und der Kokerei. „Unser Ziel 
ist es, den Gästen auf dem 
UNESCO-Welterbe Zollverein 
den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu gestalten – 
der neue Trinkbrunnen trägt 
wirkungsvoll dazu bei“, sagt 
Prof. Dr. Hans-Peter Noll, 
Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Zollverein. „Gerade 
in der Nähe unserer Spiel-
gelegenheiten, wo sich 
vornehmlich Familien auf-
halten und austoben, sorgt 
er für eine Erfrischung auf 
Knopfdruck.“

Wie könnte die Mobilität der 
Zukunft aussehen? Dieser 
Frage gingen das Unterneh-
men AuRaSys, die Otto-von-
Guericke-Universität Mag-
deburg sowie die Stiftung 
Zollverein in einem gemein-
samen Pilotprojekt nach. Der 
zukunftsweisende Praxistest 
der ersten Lastenräder mit 
automatisierter Assistenz-
funktion auf dem UNESCO-
Welterbe Zollverein lief von 
Montag, 19. Mai, bis Don-
nerstag, 22. Mai 2025. In 
einem ersten Schritt wurde 
der betriebliche Einsatz ge-
probt; doch die Koopera-
tionspartner haben längst 
weitreichende Visionen. 

Ressourcenschonend
und flexibel
Autonome Mobilität wird 
meist mit Autos in Verbin-
dung gebracht. Das Mag-
deburger Forschungspro-
jekt „AuRa-Hirn 2“ verfolgt 
einen innovativen Ansatz: 
Seine Lastenräder mit auto-
matisierter Assistenzfunk-
tion sollen sich flexibel an 
urbane Räume anpassen. 
Derzeit kommen die elekt-
risch unterstützen Räder bei 

Der Sommerabend glüht. 
Das Gelände flimmert. Es 
ist wieder Zeit für die Nacht 
der Industriekultur – eine 
Nacht, die alles kann. Wenn 
sich die ExtraSchicht am 
Samstag, 28. Juni 2025, 
über das Ruhrgebiet legt, 
verschwimmen auf Zollver-
ein die Grenzen zwischen 
Geschichte und Gegenwart. 
Dann lädt die schönste Ze-
che der Welt zum Träumen 
ein; dann sind der Phantasie 
überall rund um den iko-
nischen Doppelbock keine 
Grenzen gesetzt. Bunte Il-
luminationen, mitreißende 
Performances, magische 
Konzerte und berührende 
Darbietungen beflügeln 
die Vorstellungskraft. Be-
sucherinnen und Besucher 
tauchen ein in eine sinnli-
che Traumwelt voller Poesie 
– und gestalten sie in ver-
schiedenen Do-it-yourself- 
Workshops am besten 

In unmittelbarer Nähe zu den 
Spielgelegenheiten im Zoll-
verein Park hat die Stiftung 
Zollverein einen Trinkwasser-
brunnen installiert. Öffentlich 
zugänglich und kostenfrei, 
leistet er einen Beitrag zum 
Gesundheitsschutz. Denn 
angesichts der Auswirkun-
gen des Klimawandels und 
zunehmender Extremwetter-
ereignisse wie Hitzewellen 
und Trockenphasen gewinnt 
die Verfügbarkeit von fri-
schem Trinkwasser im öffent-

logistischen Aufgaben zum 
Einsatz – etwa dem Austra-
gen von Post. Auf dem Welt-
erbe half eines von ihnen 
im Facility Management der 
Stiftung Zollverein. Das Las-
tenrad mit der sogenannten 
„Kontaktlosen Schiebehilfe“ 
folgte den Mitarbeitenden 
selbstständig und bot unter 
anderem Platz für Werkzeug 
sowie Sammelbehälter für 
Grünschnitt. „Wir erleben 
auf Zollverein einen weite-
ren spannenden Techno-
logiesprung“, sagt Prof. Dr. 
Hans-Peter Noll, Vorstands-
vorsitzender der Stiftung 
Zollverein. „Von den Förder-
wagen der Vergangenheit 
zu automatisierten Rädern 
auf dem Welterbe-Areal – 
das steht sinnbildlich für den 
kontinuierlichen Wandel un-
seres Standorts.“ Oberbür-
germeister Thomas Kufen 
machte sich am Dienstag, 
20. Mai 2025, vor Ort selbst 
ein Bild: „Autonome Mobili-
tät ist ein Schlüssel für nach-
haltige Verkehrskonzepte. 
Dass dieses Projekt in Essen 
erprobt wird, ist ein wichti-
ges Signal – und eine echte 
Chance für die Region.“ 

gleich mit! Zur Nacht der In-
dustriekultur bieten sich auf 
Zollverein beeindruckende 
Perspektiven auf das Ruhr-
gebiet – sei es durch die 
Kameralinse von Ruth Hal-
lensleben im Ruhr Museum, 
im 360-Grad-Film „Rundum 
Ruhr“ im Portal der Indus-
triekultur oder vom Dach 
der Kohlenwäsche beim 
Tanz im Erich Brost-Pavillon. 
Mehr Informationen unter  
zollverein.de/extraschicht.

lichen Bereich zunehmend 
an Relevanz – ein weiterer 
Schritt bei der nachhaltigen 
Entwicklung des Standorts. 
Der Trinkwasserbrunnen 
reiht sich in die Maßnahmen 
der Stiftung Zollverein sowie 
die von den Vereinten Na-
tionen formulierten Zielen 
für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development 
Goals – kurz SDGs) ein: Er 
zahlt nicht nur auf die Ziele 3 
(Gesundheit und Wohlerge-
hen) und 6 (Sauberes Wasser 

tenrad mit automatisierten 
Assistenzfunktionen kon-
tinuierlich weiter. Der be-
triebliche Einsatz stellt einen 
Baustein unter vielen für zu-
kunftsfähige Verkehrskon-
zepte dar. Zollverein galt als 
modernste Steinkohlenze-
che und ist immer noch ein 
Standort für Innovationen – 
dazu leisten wir mit unserem 
Pilotprojekt einen neuen Bei-
trag.“ Das Lastenrad funktio-

Beim Testlauf des automatisierten Lastenrads (v.l.n.r.): von der Stiftung Zollverein Anna Ehlert, Referentin 
Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement, und Vorstandsvorsitzender Prof. Dr. Hans-Peter Noll, daneben Dr. 
Tom Assmann von AuRaSys, und Oberbürgermeister Thomas Kufen.        (Foto: Jochen Tack/Stiftung Zollverein)

Eindrucksvolle Illuminationen bei 
der ExtraSchicht. (Foto: Andrea 
Kiesendahl/Stiftung Zollverein)

niert wie ein herkömmliches 
E-Bike und bietet beim Fah-
ren eine Tretunterstützung. 
Als Basis wurde auf Zollverein 
ein Lastenrad der Firma ONO 
genutzt. Mit einem Knopf-
druck können die Fahrenden 
die Kontaktlose Schiebehil-
fe aktivieren. Danach folgt 
das Fahrzeug der Person in 
Schrittgeschwindigkeit und 
erleichtert so viele manuelle 
Tätigkeiten. 

Der neue Trinkwasserbrunnen spendet erfrischendes Wasser – nicht 
nur an heißen Sommertagen.     (Foto: Jochen Tack/Stiftung Zollverein)



Geht nicht? Gibt’s nicht! 
So beschreiben die Industriekletterer die Arbeiten am Sonnenrad

Welterbe spielt auf TikTok mit
Kreative Formate für jüngere Zielgruppe auf beliebter Kurzvideo-Plattform

der Höhe nicht verlieren und 
muss besonnen bleiben.
Böhme: Da stimme ich ab-
solut zu und würde noch 
ergänzen: Man sollte sich 
gerne neuen Herausforde-
rungen stellen. Bei mir war es 
gerade in der Ausbildung so, 
dass ich besonders auf spe-
ziellere Jobs Bock hatte. Jobs, 
wo es extrem eng, hoch, dre-
ckig oder anspruchsvoll war. 
Ich beschreibe Industrie-
klettern immer so: Es ist wie 
die Spezialeinheit des Hand-
werks. 

Was hat das Sonnenrad für Sie 
zu einem besonderen Arbeits-
platz gemacht?
Fornefeld: Die Kokerei Zoll-
verein ist ein schöner Ort 
der deutschen Industriege-
schichte. Und es ist hier ein-
fach etwas Besonderes, weil 
das Sonnenrad an sich ein-

Instagram vertreten – Lin-
kedIn kam im Frühjahr 2024 
hinzu. Auf TikTok richtet sich 
die Stiftung Zollverein jetzt 
gezielter an ein jüngeres 
Publikum. Im Mittelpunkt: 
die Büro-Hündin Lotti, ein 
getigerter Zwergdackel. Mit 
rund 1,9 Milliarden Nutze-
rinnen und Nutzern weltweit 
– davon knapp 25 Millionen 
allein in Deutschland – ist 
TikTok die am schnellsten 
wachsende Social-Media-
Plattform. Besonders beliebt 
ist die Kurzvideo-Plattform 
in der Altersgruppe der 16- 
bis 24-Jährigen. TikTok bietet 
die Möglichkeit, diesen jun-

Das Sonnenrad – der mar-
kante Blickfang auf der Koke-
rei Zollverein – wurde für die 
Energie-Ausstellung „Sonne, 
Mond und Sterne“ im Jahr 
1999 installiert. Nun macht 
es Platz für etwas Neues. 
Genauer gesagt: Es macht 
Platz für den Ausbau des 
Denkmalpfads auf der Koke-
rei mit seinen Vermittlungs-
stationen. In einem ersten 
Schritt wurden die Gondeln 
aus dem Sonnenrad gelöst 
und herausgehoben. Mitten 
im Geschehen waren Indus-
triekletterer, die maßgeb-
lich mitgewirkt haben. Wie 
sie ihren Einsatz in rund 40 
Metern Höhe erlebt haben, 
davon berichten Janik Forne-
feld und Thomas Böhme im 
Interview.

Was war für Sie die größte He-
rausforderung beim Ausbau 
der Gondeln?
Janik Fornefeld: Das Son-
nenrad ist schon seit über 
20 Jahren der Witterung aus-
gesetzt – entsprechend sind 
die Schrauben zum Teil ver-
rostet und die Lager festge-
backen. Das alles sicher und 
in der Höhe zu demontieren, 
hat ein hohes Maß an Koor-
dination erfordert. 

Was war der aufregendste Mo-
ment für Sie?
Thomas Böhme: Als sich 
die erste Gondel gelöst hat 
– das war für mich der span- 
nendste Moment. Also wie 

Das UNESCO-Welterbe Zoll-
verein ist seit April 2025 auf 
TikTok aktiv. Damit wird die 
Social-Media-Präsenz der 

verhält sich der Kran, wie 
verhalten sich die Gondeln? 
So etwas wie den Abbau des 
Sonnenrads hat bisher ja nie-
mand gemacht. Das ist oft so 
beim Industrieklettern: Wir 
stellen uns Aufgaben, für die 
es vorab keinen perfekten 
Plan gibt. 

Welche Eigenschaften sollten 
Industriekletterer mitbringen?
Fornefeld: In erster Linie 
natürlich keine Höhenangst 
(lacht). Konzentrationsfähig-
keit ist sehr wichtig, man 
muss jederzeit wissen, was 
man gerade macht. Und 
Teamfähigkeit auf jeden 
Fall, weil wir niemals alleine 
arbeiten. Man muss sich im-
mer bewusst machen, dass 
wir mit unserem eigenen 
Leben dranhängen, aber na-
türlich auch unsere Kollegen. 
Man darf den Respekt vor 

schönsten Zeche der Welt 
weiter ausgebaut. Bereits 
seit mehreren Jahren ist das 
Welterbe auf Facebook und 

zigartig ist. Ich bin auf jeden 
Fall stolz, bei der Demontage 
dabei gewesen zu sein.
Böhme: Ich bin ein Ruhr-
pott-Kind – für mich gibt es 
nichts Größeres als diesen 
alten industriellen Charme.

Hatten Sie Zweifel, ob die De-
montage der Gondeln funktio-
niert?
Böhme: Ganz ehrlich: Nein. 
Hier wurden gute Vorberei-
tungen getroffen und von 
Gondel zu Gondel lief es bes-
ser. Bei uns gilt sowieso ‚Geht 
nicht? Gibt’s nicht!‘, denn den 
einen oder anderen Trick ha-
ben wir immer auf Lager.
Fornefeld: Das würde ich 
auch sagen. Man muss sich 
gegebenenfalls mal fünf 
Minuten sammeln, sich das 
Ganze anschauen, überlegen 
und dann kommen wir zu 
einem Konsens. Da spielt uns 

gen Menschen auf Augen-
höhe und in ihrer Sprache 
zu begegnen. Deshalb nutzt 
Zollverein die Chance, die 
Entscheiderinnen und Ent-
scheider der Zukunft für das 
UNESCO-Welterbe zu be-
geistern, ihnen einen Blick 
hinter die Kulissen zu ermög-
lichen, Interesse zu wecken 
und die Wahrnehmung der 
schönsten Zeche der Welt 
überregional zu steigern.

Welterbe auf vier Pfoten
Vorgesehen sind unterhalt-
same Inhalte und trendige 
Kurzvideos. Themen hat das 
Welterbe genug zu bieten: 

Innerhalb von fünf Tagen wurden die 14 Gondeln nacheinander gelöst und per Kran aus dem Sonnenrad herausgehoben (links). Von den Indust-
riekletterern gab es nach erfolgreicher Demontage einen „Daumen hoch“ (rechts).                                                             (Fotos: Jochen Tack/Stiftung Zollverein)

Zwergdackeldame „Lotti“ entdeckt die schönste Zeche der Welt auf 
ihre ganz eigene Weise.                (Foto: Doreen Scholz/Stiftung Zollverein)

in die Karten, dass wir alle als 
Industriekletterer eigene Er-
fahrungen gemacht haben 
und aus verschiedenen Fach-
bereichen kommen. 

Sie erhalten eine Gondel des 
Sonnenrads. Was passiert da-
mit?
Fornefeld: Meine kommt in 
den Garten, da wird sich mei-
ne Mutter drüber freuen. Und 
vielleicht bauen wir die dann 
noch ein bisschen um zu 
einem kleinen Gewächshaus.
Böhme: Meine Gondel be-
kommt ebenfalls einen Eh-
renplatz im Garten. Ob sie 
dann erstmal so bleibt oder 
zu einer angenehmen, schö-
neren Bank oder sogar zu 
einer Sauna umgebaut wird 
– das ist noch offen.

Das Interview führte Doreen 
Scholz.
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von beeindruckender Archi-
tektur über interessante Hin-
tergrundgeschichten bis hin 
zu Event-Highlights. Kleiner 
Star des TikTok-Kanals ist 
Büro-Hündin Lotti, die im-
mer wieder zu sehen ist. Die 
charmante Zwergdackelda-
me nimmt die Community 
auf vier Pfoten mit auf eine 
unterhaltsame Reise über 
das UNESCO-Welterbe Zoll-
verein. Lotti zeigt versteckte 
Orte, begleitet Events und 
entdeckt das 100 Hektar gro-
ße Gelände auf ihre eigene, 
sympathische Weise – und 
sie treibt auch ein wenig 
Schabernack.
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Der Zollverein Park wird 20 
Jahre alt – und das wird ge-
feiert! Mit dem neuen Fes-
tivalformat „BOULEVARD 
of DREAMS“ verwandelt 
sich das grüne Herz des 
UNESCO-Welterbes fünf 
Wochen lang in eine Bühne 
für Fantasie, Kreativität und 
gemeinschaftliches Erleben. 
Mit zahlreichen kostenlosen 
Angeboten für Klein und 
Groß spricht das Festival 
Familien, Kulturinteressierte 
und Neugierige jeden Alters 
an. Zwischen dem 12. Juni 
und 13. Juli 2025 – immer 
von Donnerstag bis Sonn-
tag – erwartet Besuche-
rinnen und Besucher eine 
bunte Mischung aus Kon-
zerten, Tanz- und Kreativ-
workshops, Familiensonn-
tagen und Performances. 
Der BOULEVARD of DREAMS 
wird gefördert von der RAG-
Stiftung.

Draußen, kreativ, o� en
Während des BOULEVARD 
of DREAMS beginnt das Wo-
chenende jeden Donners-
tag mit dem Veranstaltungs-
format „ThirstDay“, gefolgt 
von einem geselligen Pick-
nick am Freitag. Den Höhe-
punkt bilden die Samstage, 
an denen Tanz und Musik 
im Mittelpunkt stehen – prä-
sentiert von neuen Künst-
lerinnen und Künstlern, die 
teilweise nur selten vor grö-
ßerem Publikum auftreten 
konnten. Das Festival scha� t 

 Happy birthday Zollverein Park!
BOULEVARD of DREAMS feiert Geburtstag mit Konzerten, Performances und Workshops

somit eine Bühne für neue 
Stimmen und vielfältige 
kreative Ausdrucksformen. 
Unter dem Titel „HURRA! Fa-
miliensonntage“ bieten die 
jeweiligen Sonntage vielsei-
tige Mitmach-Aktionen für 
Klein und Groß; gleichzeitig 
� ndet ein bunter Mitbring-
Flohmarkt statt. 

Wie alles begann 
Bereits in den 1990er-Jahren 
beginnt die Geschichte des 
Zollverein Parks: Zeche und 
Kokerei waren stillgelegt, 
die Natur überzog das Areal 
mit einem dichter werden-
den grün-bunten Teppich 
und eroberte sich ihren Platz 
zwischen Gleisen, Hallen 
und Fördertürmen zurück. 
Lange galt das Gelände als 
„verbotene Stadt“, da der 
Zutritt ausschließlich Werks-
angehörigen vorbehalten 
war. Doch dann ö� nete 
sich der Ort, der einst ver-
schlossen war und wurde 
zu einem o� enen Raum für 
Besucherinnen und Besu-
cher. Mit dem „Castell“ von 
Künstler Ulrich Rückriem 
fand das erste Kunstwerk 
ein Zuhause im Zollverein 
Park. Im Zuge der Internati-
onalen Bauausstellung (IBA) 
Emscherpark wurde die Hal-
de von Schacht XII auf neue 
Nutzungen ausgerichtet; im 
nahen Umfeld der Gebäude 
wurden Gehwege angelegt. 
Die Vision eines o� enen 
Parks entstand. 

Der Zollverein Park wird im Juni und Juli zum BOULEVARD of DREAMS; das Festival lädt zum Erleben, Zu-
sammenkommen und Austauschen ein.                                                                            (Foto: Sven Lorenz/Stiftung Zollverein)

Preisgekrönte Parkanlage
Seit 2005 wird diese Vision 
Schritt für Schritt Realität: 
Den Realisierungswettbe-
werb gewann unter Feder-
führung der Planergruppe 
(vormals Planergruppe 
Oberhausen) ein breit auf-
gestelltes Team, das neben 
der Landschaftsarchitek-
tur mit der Beleuchtung, 
Orientierung sowie künst-
lerischen Gestaltung des 
Parks betraut wurde. Auf 
rund 70 des insgesamt 100 
Hektar großen ehemaligen 
Betriebsgeländes wurde 
mit viel Sorgfalt ein Land-
schaftsraum gescha� en, der 

die Eigenheiten und Quali-
täten der Industrienatur be-
tont, das architektonische 
Erbe respektiert und zu-
gleich neue Möglichkeiten 
der Freizeitnutzung bietet. 
In Barcelona wird der Park 
2018 im Rahmen der Preis-
verleihung des European 
Prize for Urban Public Space 
ausgezeichnet. In ihrer Wür-
digung hob die Jury den be-
eindruckenden Erhalt  und 
erfolgreichen Wandel Zoll-
vereins hervor. 

Ein Festival, 
das den Wandel feiert
Heute lädt der Park mit ei-
ner reichen P� anzen- und 
Tierwelt, zahlreichen Kunst-
werken, Picknick- und Aus-
sichtsplätzen, einem Färber-
garten, einem Naturpfad 
sowie Freizeitangeboten 
wie einer Parkour-Anlage, 
einer Tischtennisplatte und 
Spielgelegenheiten zum 
Entdecken, Austauschen 
und Mitmachen ein. Der 
BOULEVARD of DREAMS 

nutzt diesen besonderen 
Ort, um Kunst, Natur und 
Gemeinschaft auf kreative 
Weise miteinander zu ver-
binden – o� en für alle, die 
Lust auf neue Impulse und 
Begegnungen haben. Die 
erste Festivalwoche beginnt 
mit dem Thirstday am 12. 
Juni: Dann zeigen LEONCE & 
LEONCE / SCHATZ & SCHATZ 
eine akrobatische Doppel-
Performance zu den The-
men Langeweile und die 
perfekte Beziehung. Zudem 
stellt sich das bundesweit 
bekannte Nachhaltigkeits-
Event Green Culture Festival 
am 12. und 13. Juni 2025 bei 
PACT Zollverein der Frage 
„Wer wollen wir gewesen 
sein?“. Mit kostenfreien 
Workshops, Performances 
und Diskussionsrunden 
werden dabei innovative 
Ansätze für nachhaltiges 
Handeln in der Kultur vor-
gestellt. Alle Informationen 
zum Programm des BOU-
LEVARD of DREAMS unter 
zollverein.de/boulevard.

Voller Elan
Wie würden die Zollver-
ein-Führungen aussehen, 
wenn das Social-Media-
Team sie übernimmt? Nico 
nimmt die Herausforde-

 POST DES MONATS

Zum 
TikTok-
Account

rung an und macht sich auf 
den Weg zu verschiedenen 
Orten im Denkmalpfad der 
Zeche sowie zur orangefarbi-
gen Rolltreppe. Hunt? Lore? 
Oder ein Förderwagen? Mit 
gelangweilter Stimme und 
einer großen Portion Selbst-
ironie teilt Nico sein gefähr-
liches Halbwissen mit der 
Community. Zum Ende hin 
verläuft er sich sogar und 
muss selber feststellen: „Hier 
sollen doch gar keine Besu-
cher hin!“. Ob er damit eine 
Konkurrenz für die geschul-
ten Guides darstellt? Wenn 
es nach ihm geht: Auf jeden 
Fall! Und die Aufrufe des 
Kurzvideos geben Nico recht. 

Mit über 24.000 Views ist 
seine etwas andere „Füh-
rung“ bisher das zweit-
beliebteste Video der noch 
jungen TikTok-Geschichte 
der Stiftung Zollverein. In 
den Kommentaren ist man 
sich hingegen uneinig, ob 
es für ihn zum quali� zier-
ten Gästeführer reicht – 
und ein mancher fühlt sich 
dermaßen motiviert, dass 
er sofort mit der Steuer-
erklärung aus dem Jahr 
2021 anfangen möchte ...

 POST DES MONATS



triellen Ballungsraum und 
umfasst zusätzlich ländliche 
Gebiete vom Gebirge bis 
ins Flachland. Nicht nur der 
Schutz und Erhalt, sondern 
auch die Vermittlung von Ge-
bieten mit einem besonderen 
geologischen Erbe gehören 
zu den Zielen von Geoparks. 
Steinbrüche, Höhlen, Fels-
formationen: An zahlreichen 
Orten lassen sich sogenann-
te Geotope � nden, die einen 
Einblick in rund 400 Millionen 

In Deutschland decken 19 zerti� zierte Nationale Geoparks Geschichten auf, die unter der Erdober� äche 
schlummern.                                 (Foto: GeoPark)

Vermitteln, verbinden, begeistern
GeoPark weiht am Welterbetag neue Infostation im Besucherzentrum Ruhr ein

Es ist Juni. Es ist der erste 
Sonntag des Monats. Es ist 
Welterbetag! Gemeinsam mit 
den anderen UNESCO-Welt-
erbestätten feiert Zollverein 
unter dem Motto „Vermit-
teln, verbinden, begeistern“ 
das 20-jährige Jubiläum des 
Welterbetags. Zum Veran-
staltungstag am Sonntag, 
1. Juni 2025, wird die neue 
Infostation „GeoPark Ruhr-
gebiet“ im Besucherzentrum 
Ruhr erö� net. Auf der 24-Me-
ter-Ebene der Kohlenwäsche 
vermitteln ausdrucksstarke 
Bilder, Animationen, 3D-Vi-
sualisierungen, Karten und 
Schnittdarstellungen, welche 
Geschichten die Geologie 
des Ruhrgebiets über die Re-
gion erzählt. Am Abend geht 
es „vom Ruhrgebiet zur Met-
ropole und zurück“: Die pro-
minent besetzte Diskussions-
runde im Erich Brost-Pavillon 
befasst sich mit der Zukunft 
des Ruhrgebiets als Metro-
polregion. Unter anderem 
nehmen Garrelt Duin, Regio-
naldirektor des Regionalver-
bands Ruhr (RVR), und Prof. 
Heinrich Theodor Grütter, 
Vorstandsmitglied der Stif-
tung Zollverein und Direktor 

des Ruhr Museums, teil. Zu-
dem bietet die Stiftung Zoll-
verein um 15 Uhr eine spezi-
elle und kostenfreie Führung 
mit dem Schwerpunkt „Geo-
logie“ an; Tre� punkt ist das 
Besucherzentrum Ruhr.

Was ist ein GeoPark?
Der GeoPark Ruhrgebiet 
ist einer von 19 zerti� zier-
ten Nationalen Geoparks in 
Deutschland. Er ist der einzi-
ge GeoPark in einem indus-

Jahre Erdgeschichte bieten. 
Der GeoPark Ruhrgebiet ver-
anschaulicht die engen Zu-
sammenhänge zwischen den 
vorhandenen Bodenschät-
zen und der Wirtschafts-, 
Kultur- und Sozialgeschichte 
der Region. Das Ruhrgebiet, 
insbesondere durch Stein-
kohle geprägt, ist ein Land 
der Rohsto� e. Neben Kohle 
schlummern Erz, Kalkstein, 
Salz, Kies und Sand im Unter-
grund der Region; sie alle bil-

den das Fundament für die 
wirtschaftliche und kulturelle 
Entwicklung des Ruhrgebiets. 

Erdgeschichte erleben – 
unsere Region verstehen
Auf dem UNESCO-Welterbe 
Zollverein erhält die Infosta-
tion „GeoPark Ruhrgebiet“ 
eine Präsentations� äche im 
Eingangsbereich des Besu-
cherzentrums Ruhr auf der 
24-Meter-Ebene der Kohlen-
wäsche. In direkter Nähe zum 
eindrucksvollen Kohleblock 
rückt der erste Teil der Infosta-
tion die Steinkohlen-Lager-
stätte und ihre grundlegende 
Bedeutung für das Ruhrge-
biet in den Mittelpunkt. Der 
zweite Teil der Infostation 
nimmt Betrachterinnen und 
Betrachter in knapp sieben 
Minuten entlang verschiede-
ner Themenrouten mit auf 
eine beeindruckende Film-
reise durch das Rohsto�  and 
Ruhrgebiet. Das Ministerium 
für Heimat, Kommunales, Bau 
und Digitalisierung sowie die 
Gesellschaft der Freunde und 
Förderer der Stiftung Zoll-
verein haben die Infostation 
„GeoPark Ruhrgebiet“ als Pro-
jektförderer unterstützt.
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Unter dem Titel „Orbit“ prä-
sentieren ehemalige und 
aktuelle Fotogra� e-Studie-
rende der Folkwang Uni-
versität der Künste ihre 
Arbeiten auf dem UNESCO-
Welterbe Zollverein. Im frü-
heren Schalthaus, der heu-
tigen Halle 2, scha� en sie 
einen Raum für Austausch 
unter Studierenden aber 
auch mit der Ö� entlich-
keit. Der Ausstellungsraum 
passt sich der jeweiligen 
Schau thematisch an und 
verwandelt sich damit je 
nach Schwerpunkt. Noch 
bis Sonntag, 1. Juni 2025, 
beschä� tgt sich Luzie Mar-
quart mit dem Genre „Por-
trät“. Bisher stellte sie vor-
rangig im Ruhrgebiet aus, 
zeigte ihre Arbeiten aber 
auch schon in Berlin und 
bei Wanderausstellungen 
deutschlandweit. Im An-
schluss (12. bis 22. Juni 
2025) hinterfragt Josephine 

Scheuer die Notwendigkeit 
von (materiellem) Wert, Be-
sitz und der Bildung von Ka-
tegorien. In ihrem künstle-
rischen Scha� en wurde sie 
von Rechercheaufenthalten 
in Rom nachhaltig geprägt. 
Interessierten steht Josephi-
ne Scheuer während eines 
Artist Talks am Donnerstag, 
12. Juni 2025, um 19 Uhr für 
Fragen zur Verfügung. Die 
Ausstellungen für das Som-
mersemester vervollstän-
digt Faeghe Kordestani (10. 
bis 20. Juli 2025). In ihren 
Arbeiten befasst sich die ge-
bürtige Iranerin mit Fragen 
zu Heimat, Herkunft und 
Zugehörigkeit, aber auch 
mit politischen Umwälzun-
gen. Beim Artist Talk am 
Donnerstag, 10. Juli 2025, 
können Besucherinnen und 
Besucher der Ausstellung 
mit ihr ins Gespräch kom-
men. Der Eintritt zu den 
Ausstellungen ist kostenfrei. 

Folkwang zeigt „Orbit“
Ausstellung im früheren Schalthaus

Schriftart „Doppelbock“ 
Wenn Typographie auf Industriearchitektur tri� t

keting“ der Stiftung Zoll-
verein tätig ist. Die Stiftung 
Zollverein freut sich, dass sie 
ihre wissenschaftliche Aus-
bildung durch ein praxisna-
hes Projekt ergänzt und die 
Direktion dabei als Ausstel-
lungsort ausgewählt hat. 

In der Direktion der Stiftung 
Zollverein haben Kunst-
werke des Niederländers 
Peter Slager ein neues Zu-
hause gefunden. Inspiriert 
vom UNESCO-Welterbe 
Zollverein verwandeln sich 
Schriftzeichen in scheinbar 
endlose Strukturen sowie 
bunte Bildkompositionen 
und zeigen: Typographie 
geht weit darüber hinaus, 
Sprache sichtbar zu ma-
chen. In seinen Projekten 
setzt sich der Künstler Peter 
Slager mit den Gegensätzen 
von Ordnung und Chaos, 
Natur und Kultur sowie Auf-
bau und Verfall auseinander. 
So auch in den Werken, die 
unter dem Titel „Zollverein 
in Typographie“ in der Di-
rektion ausgestellt werden. 
Strukturen, wie Förderge-
rüste und -räder, sind in 
den Bildern leicht wieder-
zuerkennen – bei längerer 
Betrachtung lassen sich 

zudem immer wieder neue 
Elemente entdecken. Be-
sonderheit der Ausstellung: 
Sie wurde von der Kunstge-
schichtsstudentin Georgina 
Voß kuratiert, die aktuell als 
Werkstudentin im Bereich 
„Kommunikation und Mar-

Erö� nung in der Direktion (v.l.n.r.): Vorstandsvorsitzender Prof. Dr. Hans-
Peter Noll, Silke Ladnar-Duckwitz und Georgina Voß von der Stiftung Zoll-
verein sowie Künstler Peter Slager.       (Foto: Lisa Warich/Stiftung Zollverein)
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Zu Beginn der Saison 
2024/25 gab es im Essener 
Norden eine echte Premie-
re: Die Spielvereinigung 
Schonnebeck gründete 
eine zweite Damenmann-
schaft, während auch in 
Stoppenberg ein eigenes 
Frauenteam aufgebaut 
wurde. Schnell stellte sich 
heraus, dass beide Mann-
schaften noch nicht über 
genügend Spielerinnen 
verfügten, um eigenstän-
dig in die Saison zu starten. 
Doch statt sich von den tra-
ditionellen Rivalitäten der 
benachbarten Stadtteile 
aufhalten zu lassen, wurde 
ein neues Kapitel geschrie-
ben: Stoppenberg und 
Schonnebeck schlossen 
sich kurzerhand zu einer 
Spielgemeinschaft zusam-
men.

Unter dem Namen SG 
Stoppenberg/Schonne -
beck ging man gemeinsam 
an den Start – ein muti-
ger Schritt, der zeigt, dass 
Sport Brücken schlagen 
kann. Rivalitäten wurden 

beiseitegelegt, um ein ge-
meinsames Projekt zu ver-
wirklichen und den Frauen-
fußball in der Region weiter 
zu stärken. In ihrer ersten 
gemeinsamen Saison zeigt 
die Spielgemeinschaft eine 
solide Leistung: Einige 
Punkte konnten bereits ein-

gefahren werden, und auch 
der Zusammenhalt inner-
halb der Mannschaft wächst 
von Spiel zu Spiel. Klar ist: 
Dieses Team ist auf einem 
guten Weg – sowohl sport-
lich als auch menschlich. Für 
die kommende Saison sucht 
die SG Stoppenberg/Schon-

Neue Wege im Essener Norden
Frauenfußball: SG Stoppenberg/Schonnebeck feiert erfolgreiche Premiere

nebeck weiterhin motivierte 
Spielerinnen, die Lust ha-
ben, Teil dieses besonderen 
Projekts zu werden und den 
eingeschlagenen Weg ge-
meinsam weiterzugehen.

Ein besonderer Dank gilt 
allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern, den 
Trainerteams, Betreuern 
und natürlich den enga-
gierten Spielerinnen, die 
dieses Projekt möglich ge-
macht haben. Ebenso an die 
Stiftung Zollverein sowie 
die Werbegemeinschaften 

Schonnebeck, Stoppenberg 
und Katernberg, die das Zu-
sammenwachsen der bei-
den Damenteams tatkräftig 
unterstützt haben. Dank 
ihrer großzügigen Spende 
konnte die Mannschaft mit 
neuen Trainingsanzügen 
ausgestattet werden – ein 
tolles Zeichen der Wert-
schätzung und Motivation 
für das junge Team. Inter-
essierte Spielerinnen sind 
herzlich eingeladen, sich für 
ein Probetraining zu melden 
– die SG freut sich auf neue 
Gesichter! 

Ein besonderer Abschnitt geht zu Ende: Nach fast 27 Jahren engagierter Arbeit über-
gibt Silke Enders ihre podologische Praxis in der Ernestinenstraße 35 in Stoppenberg 
an ihre Nachfolgerin.

Mit großer Dankbarkeit blickt Silke Enders 
auf die vergangenen Jahrzehnte zurück: 
„Das gilt allen Kundinnen und Kunden so-
wie Patientinnen und Patienten, die mir 
über eine so lange Zeit ihr Vertrauen ge-
schenkt haben. Es war mir eine Ehre, sie auf 
ihrem gesundheitlichen Weg begleiten zu 
dürfen.“
Zum 1. Juni 2025 übernimmt Daniela Howe 
die Praxis und wird die Behandlung und 
Betreuung mit gewohnter Kompetenz und 
Fürsorge weiterführen. Das gesamte Team 
wünscht ihr für die Zukunft alles Gute und 
viel Erfolg bei der Weiterführung der Praxis.

Generationswechsel in der
podologischen Praxis Enders

Nach fast drei Jahrzehnten übergibt Silke Enders ihre Praxis

Silke Enders (r.) übergibt die podologische Praxis an 
Daniela Howe.

Mit neuen Trainingsanzügen wurden die Damen der SG Stoppenberg/
Schonnebeck ausgestattet. 

*Eigenanteil für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch und 
ohrenfachärztlicher Verordnung, zzgl. 10€ gesetzlicher Zuzahlung. Die Krankenkas-
senzuschüsse können je nach Kasse variieren. Preis gilt inkl. Mehrwertsteuer, pro 
Hörgerät, zzgl. dem HdO-Otoplastiken. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Das 
Angebot ist gültig bis zum 31.07.2025. Alle Anpassleistungen sind inklusive.

Jetzt Termin vereinbaren: 0201 - 17 16 77 30
Saatbruchstraße 63 · 45309 Essen

Katernberger Straße 48 · 45327 Essen
Inhaber Hakan Cüre

www.der-hoerprofi.de · info@der-hoerprofi.de

Sympatico
R LI 8.4

statt 699 €
bei uns

389 €*

Bei Der Hörprofi  schenken wir Ihnen mehr 
als Technik – wir schenken Ihnen Nähe. Mit 
Zeit, Vertrauen und einem offenen Ohr.
• Kostenloser Hörtest
• Alle führenden Hersteller
• Persönliche Beratung vom Familienbetrieb

„Ich wusste nicht, wie leise mein Leben 
geworden war.” – bis ich wieder hörte, wie 

meine Liebsten lachten.

Ein Windhauch durchs offene Fenster.
Vögel, die den Frühling ankündigen. Stimmen, die berühren.

Modernes Akku-Hörgerät
Besonderheiten:
• Wiederaufladbar
 (kein Batteriewechsel)
• Direktes Streaming
 (z. B. Musik, Telefonate)
• Automatische Situationsanpassung
• Besonders klein & diskret

2x
im 

Bezirk

Anzeigen

Unterstraße  30 · 42107 Wuppertal
Tel.: 0202-250 29 19 · Mobil: 0177-147 10 01
Zweigstelle: Im Langenbusch 20
45327 Essen-Katernberg · Tel.: 0201-876 536 00
www.meyer-brandschutztechnik.de

DENKEN SIE AN
IHRE SICHERHEIT

Feuerlöscher Wartung, 
Verkauf für Gewerbe 
und Privathaushalte
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KSV Essen richtet Bundesliga-Finale
im Kraftdreikampf aus
Tabellenführung nach dritter Runde

Nach einem beeindrucken-
den Wettkampf in der drit-
ten Runde der Kraftdrei-
kampf-Bundesliga konnte 
sich der KSV Essen 1888 e.V. 
mit 1.618,4 Punkten den 
Tagessieg sichern. 

Damit führt der Verein ak-
tuell die Gesamttabelle der 
Bundesliga an. Als Spitzen-
reiter übernimmt der KSV 
nun auch die Ausrichtung 
des diesjährigen Bundesli-
gafinales. Das findet am 31. 
Mai in der Vereinsstätte an 
der Gelsenkirchener Straße 
89a in Katernberg statt. Er-
wartet werden die besten 
Athletinnen und Athleten 
Deutschlands im klassischen 
Kraftdreikampf – bestehend 
aus Kniebeuge, Bankdrü-
cken und Kreuzheben – nach 
den technischen Regeln der 

International Powerlifting 
Federation (IPF). Zuschaue-
rinnen und Zuschauer sind 
herzlich eingeladen, den 
hochklassigen Wettkampf 
live zu verfolgen. Der Eintritt 
ist frei.

Mittendrin.

Sparkasse – nah amMenschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb engagieren wir uns in der Region
für die Region. Wir unterstützen soziale Projekte, Sportvereine und
Veranstaltungen. In unseren Filialen sind wir persönlich für Sie da.
Wir hören zu und verstehen Sie. Wir sind mehr als ein Finanzinstitut.
Wir sind Ihre Sparkasse.
www.sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Anzeige

Mit dem Mängelmelder 
können Sie unkompli-
ziert, schnell und vor allen 
Dingen jederzeit illegale 
Müllablagerungen sowie 
Schäden im öffentlichen 
Verkehrsraum im gesamten 
Stadtgebiet melden. Egal 
ob unterwegs per Smart-
phone, Tablet oder vom PC 
von zu Hause aus. Melden 
Sie per Mängelmelder, wo 
etwas liegt, das dort nicht 
hingehört. Nutzen Sie ne-
ben der Hotline 88-88 888 
gerne ab sofort auch den 
neuen Mängelmelder.

Mängelmelder 
Essen

Essen bleib(t) 
sauber!

Highlights unserer Athleten:
Kevin Jäger (-93 kg): 355 kg Kniebeuge und insgesamt 925 kg 
mit 588,53 Punkten
Marcel Vitz (-120): 315 kg im Kreuzheben und 900 kg Gesamt
Marius Preisinger (-105): 252,5 kg im Bankdrücken und 812,5 kg Gesamt
Matthias Weinand (-105): 300 kg in der Kniebeuge und 280 kg 
im Kreuzheben

Mai

31
Samstag
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Anzeigensonderveröffentlichung
Anzeigen

Grill- & Schnitzelhaus Rutenberg
Betreiber: Michael Wendschoff
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen

Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros,
 Steak, Cevapcici 
 uvm.

Fundlandstr. 30 • 45326 Essen
Ö�nungszeiten: Di. - Sa. 12 - 21 Uhr

Sonn- und Feiertag 16 - 21 Uhr • Mo. Ruhetag

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Siniša Đido
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.30 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 12.00 - 23.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für
 Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Außenterrasse mit 50 Plätzen geöffnet
Kinder: Für unsere kleinen Gäste Spielplatz geöffnet
Hunde: erlaubt
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Bier-
 garten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öffnungszeiten: Di. bis Sa.: 11.30-22.00 Uhr und So. 11.30-21.00 Uhr
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Glück auf Nachbarschaft: Nachrichten aus der Region. In Zusammenarbeit mit dem Katernberger Werbering, 
der Stoppenberger Werbegemeinschaft, dem Schonnebecker Werbeblock und der Stiftung Zollverein.
Herausgeber/Layout: Glück auf Ruhrpott GmbH, Graudenzstraße 14, 45327 Essen, Tel.: 0201 / 835 44 19
E-Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, Web: www.ruhrpott-aktuell.de
Verlagsleitung: Frank Zimmers (v.i.S.d.P.), Mobil: 0170 / 52 14 116, E-Mail: anzeigen@ruhrpott-aktuell.de
Redaktion: Dirk Greisler, Mobil: 0176 / 321 910 40, E-Mail: redaktion@ruhrpott-aktuell.de
Anzeigen: Siegfried Brandenburg, Mobil: 0171 / 673 05 23
Glück auf Nachbarschaft erscheint jeweils am letzten Donnerstag im Monat mit einer Auflage von 25.000 
Exemplaren. Kostenlose Haushaltsverteilung in Essen-Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg.
Copyright / Haftungsausschluss: Für unverlangt eingereichtes Material (Bilder, Manuskripte etc.) wird keine Haftung über-
nommen. Nachdruck (oder auch die Abbildung im Internet) von Berichten und Fotos auch auszugsweise, nur mit vorheriger Ge-
nehmigung des Verlages. Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht und dürfen nicht ohne vorherige Geneh-
migung verwendet werden. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für 
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ImpressumGEMEINSAM MEHR ERREICHEN 
Mit Glück auf Nachbarschaft
nah am Kunden!
 Wer mitmachen will,
 meldet sich unter
                    kontakt@ruhrpott-aktuell.de                
        oder telefonisch unter
   0171 - 673 05 23 oder 0170 - 52 14 116.

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 8,50 €

SONNTAGSGERICHTE* - JUNI
01.06.25 Hackbraten gefüllt mit Champignons
 dazu Salzkartoffeln und Salat nach Wahl
08.06.25 Frische Bratwurst
 mit Kartoffelstampf und Kohlrabi-Gemüse
15.06.25 Lasagne
22.06.25 Falsches Kotelett (paniertes Bauchfleisch)
 mit Salzkartoffeln und Schwarzwurzeln
29.06.25 Nackenbraten mit Klöße und Rotkohl

* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
MITTWOCHS immer RUHETAG

Grill- & SchnitzelhausGrill- & Schnitzelhaus

DURCHGEHEND
GEÖFFNET

KEINE
SOMMERFERIEN

BETRIEBSFERIEN
vom 14.07. bis 11.08.2025

Ab dem 12.08.2025

sind wir wieder für Sie da!

BETRIEBSFERIEN
vom 14.07. bis 14.08.2025

Ab dem 15.08.2025

sind wir wieder für Sie da!
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Top-Talent wechselt zur SpVg Schonnebeck
Mit Tempo, Technik und Torgefahr:

Lennon Jung verstärkt zur neuen Saison das Mittelfeld – Niklas Lübcke die Torhüterposition 

Beim mit großen Aufstiegs-
ambitionen ausgestatteten 
Fußball-Oberligisten Spiel-
vereinigung Schonnebeck 
tut sich in der Schlussphase 
der Saison mit Blick auf die 
kommende Spielzeit im per-
sonellen Bereich einiges. So 
sichern sich die Schonnebe-
cker für die kommende Sai-
son die Dienste von Lennon 
„Lenny“ Jung. Der 18-jähri-
ge offensive Mittelfeldspie-
ler kommt vom SV Darm-
stadt 98 an den Schetters 
Busch und gilt als großes 
Talent im deutschen Nach-
wuchsfußball.

Jung war in der aktuellen 
Spielzeit Kapitän der U19-
Bundesligamannschaft der 
„Lilien“ und zählte dort zu 
den absoluten Leistungs-
trägern. Zuvor wurde er 
unter anderem bei der 
TSG 1899 Hoffenheim aus-
gebildet und durchlief ab 
der U14 sämtliche Jugend-
mannschaften in Darm-
stadt. Bereits in dieser 
Saison sammelte er erste 
Erfahrungen im Herrenbe-
reich als Teil des U21-Ka-
ders von Darmstadt 98.

Christian Leben, Sportli-
cher Leiter der SpVg Schon-
nebeck: „Er bringt genau 
das Profil mit, das zu unse-
rem Spielstil passt: tech-
nisch stark, dribbelstark, 
zweikampfstark – und er 

besitzt eine außergewöhn-
lich gute Schusstechnik, 
die uns auch bei Standard-
situationen weiterhelfen 
wird. Trotz seines jungen 
Alters bringt Lenny eine 
beeindruckende Reife mit.“

Auch Jung selbst blickt ge-
spannt auf die neue Her-
ausforderung: „Es ist mein 
erstes Jahr im Senioren-
bereich, und ich bin brutal 
motiviert, gemeinsam mit 
der Mannschaft Erfolge zu 
feiern. Das Konzept, die 
Mentalität und der offen-
sive Spielstil des Vereins 
haben mich sofort über-
zeugt.“

Und es tut sich noch mehr:  
Für die Torhüterposition 
wechselt Niklas Lübcke 

Anzeigen

vom VfL Bochum II an den 
Schetters Busch und un-
terschreibt einen Vertrag 
über zwei Jahre. Neben 
fünf Einsätzen in der lau-
fenden Saison für die U23 
des VfL Bochum kann Lüb-
cke bereits auf insgesamt 
61 Oberliga- sowie 30 Re-

gionalligapartien zurück-
blicken.
Sam Koch, der zur Winter-
pause aus der U19 frühzei-
tig in die erste Mannschaft 
der Schonnebecker aufge-
rückt war, wird den Verein 
hingegen im Sommer ver-
lassen.

KREISPOKALFINALE 
DJK SF Katernberg vs. ESC Rellinghausen

Donnerstag
29. Mai 2025

Anstoß 15.00 Uhr
BSA Überruhr - Überruhrstr. 250

Trainer Dirk Tönnies (l.) mit Len-
non Jung (r.), der nächste Saison 
das Mittelfeld der Schwalben 
verstärken soll.

Trainer Dirk Tönnies (r.) mit Nik-
las Lübcke (l.), der nächste Sai-
son das Tor der Schwalben hüten 
soll. (Fotos: SpVg. Schonnebeck)
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Staudarts: Das Ziel ist die Null
Training montags und donnerstags von 19 bis 22 Uhr

Von Dirk Greisler
Die Voraussetzungen, 
im offiziellen Rahmen 
um Siege zu werfen, sind 
aber bei den Staudarts 
Essen jetzt schon gege-
ben. Fünf Boards sind in 
der Gaststätte Husmann 
vorhanden, jeweils mit 
einer hochklappbaren 
Oche (Podest) ausgestat-
tet, Schutzringen um die 
Scheiben herum und der 
nötigen und ausreichen-
den Beleuchtung - stör-
freie und hellbeleuchtete 
Ringe. 

Das ist natürlich auch ein 
Kostenpunkt, den die Ver-
einsmitglieder gerne in 
Kauf nehmen. „Ein Board ist 
für zwei oder drei Monate 
zu gebrauchen, da kostet 
eines schon zwischen 60 
und 100 Euro. Auch Schutz-

ring und Podest fallen dann 
noch mit rund 100 Euro an 
Kosten ins Gewicht. Und 
natürlich auch die Pfeile, 
die aufgrund des nötigen 
Gewichts teilweise aus 
Wolfram bestehen“, erklärt 
Bittner.

 Umbau 2024 kostete
rund 5000 Euro

 Doch diese Aufwendungen 
- 2024 standen beim Umbau 
inklusive Wandverkleidung, 
Beleuchtung, Tablet und 
Monitore an jeder Schei-
be rund 5000 Euro auf der 
Rechnung - schreckten und 
schrecken die Club-Mitglie-
der nicht ab, so dass an den 
Trainingstagen, jeweils mon-
tags und donnerstags von 
19 bis 22 Uhr, ein großer An-
drang herrscht. Unterstützt 
werden die Dart-Sportler, 
die Ihren Ursprung in Stopp-
enberg haben, wie ihr Name 
schon erahnen lässt, durch 
die Stauder-Brauerei, in ak-
tuellen Gesprächen soll nun 
über eine Ausweitung der 

Kooperation nachgedacht 
werden. Und vielleicht tut 
sich zukünftig ja ein großes 
Talent hervor, was Daniel 
Bittner in vielversprechen-
den Ansätzen durchaus bei 
zwei jungen Club-Mitglie-
dern erkennen kann: „Den-
nis Schulz und Dennis Ulrich 
haben eine sehr gute Ent-
wicklung genommen.“

Bis zum Alexandra Palace 
(Ally Pally) in London, der 
Pilgerstätte für Darts-Fans, 
ist es für diese talentierten 
Spieler natürlich noch un-
endlich weit. Doch poten-
zielle Zuschauer reizt die 
Kultstätte natürlich. Daniel 
Bittner: „Es ist gar nicht so 
schwer an Karten zu kom-
men. Aber das ganze Drum-
herum, von Unterkunft bis 
Anreise, ist dann unheimlich 
aufwändig. Aber ein Traum 
bleibt es sicherlich.“ Bis da-
hin wird in der Gaststätte 
Husmann geworfen und 
gejubelt. Und jeder Treffer 
ebenso überschwänglich 
gefeiert. 

Anzeigen

Vereine

im Bezirk

Zollverein

Beerdigungsinstitut
Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 26. Juni 2025
Regionalzeitung für Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg

GEMEINSAM MEHR ERREICHENGEMEINSAM MEHR ERREICHEN

Wer mitmachen will, meldet sich per Mail unter: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, 
oder telefonisch unter 0171 / 673 05 23 oder unter 0170 / 52 14 116

Mit Glück auf Nachbarschaft nah am Kunden!
Ideale Präsentationsmöglichkeit für Dienstleister und Geschäftsleute

Alle unsere Ausgaben finden Sie auch digital unter:
www.ruhrpott-aktuell.de/gan.html

Foto: Staudarts

Wenn die Nerven flattern... 
...steht der Schütze vor dem Elfmeter / 

Auch am 5. Juli in Stoppenberg

Auch in diesem Jahr richtet der Fußball-Kreisligist FC 
Stoppenberg ein Elfmeterschießen für Teams auf seiner 
Platzanlage aus. 

Um 11.30 Uhr geht es am 5. Juli los, 
pro Mannschaft sind fünf Schützen 
und ein Torwart erforderlich. 

Maximal 32 Teams kämpfen um die 
ersten drei Plätze, die mit Geldprei-
sen belohnt werden. Mindestalter für 

die Teilnahme ist 16 Jahre, Anmeldeschluss am 15. Juni 
2025 (marina.degroot@t-online.de, Stichwort Elfmeter-
schießen), die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro.

Zum ersten Mal veranstal-
ten die Hausbewohner 
der Kyffhäuser Straße 32 
in Stoppenberg ein ge-
meinsames Sommerfest. 

Am Samstag, den 14. Juni 
2025, treffen sich die Mie-
ter des Hauses, um zusam-
men einen gemütlichen 
Nachmittag zu verbringen. 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, so dass sich alle 
dem vergnüglichen Bei-
sammensein widmen kön-
nen.

Der Bürger-Schützen-Ver-
ein „Gut Schuß“ Stopp-
enberg 1887 e.V., der seit 
vielen Jahren in diesem 
Komplex einige Räume an-
gemietet hat, stellt seine 
Räumlichkeiten zur Ver-
fügung. In dem Haus hat 
auch eine Musikband ihren 
Proberaum. Die Mitglieder 
der Band werden voraus-
sichtlich die Anwesenden 
mit eigenen Kompositio-
nen musikalisch unterhal-
ten. Neugierige und Gäste 
sind willkommen.

Lecker Essen,
vergnügliches Quatschen 

und Live-Musik
Kyffhäuser Straße 32:

Erstes gemeinsames Sommerfest
Teil 2



Adressen und ServicezeitenEssen.Informiert

Rathaus Porscheplatz 1, 45121 Essen
Telefon: 0201 88-88043
info@international.essen.de

Kettwiger Straße 35, 45127 Essen 
Telefon: 0201 88-72333 
touristinfo@essen.de

Ihr Kontakt zur 
Verwaltung:

Rathaus 
Porscheplatz 1
45121 Essen
Telefon: 0201 88-0
E-Mail:  info@essen.de

So kommen Sie zu uns:

Anfahrt von Norden über A 42 oder A 2, Abfahrt „Autobahnkreuz Essen-Nord“ (A 42) bzw. 
„Essen/Gladbeck“ (A 2), über B 224 Richtung Essen, später Richtung „Zentrum“ von Westen 
über A 40 bis 2. Abfahrt „Essen-Zentrum (Ost)“ (direkt hinter der Tunnelausfahrt), rechts auf 
die Helbingstraße, danach geradeaus von Südwesten über A 3 am „Autobahnkreuz Breit-
scheid“ auf A 52 Richtung Essen bis Abfahrt „Essen-Süd“, circa 3 Kilometer in Richtung 
„Zentrum“, von Osten über die A 40 bis Abfahrt „Essen Huttrop“, 1. Ampel rechts abbiegen 
(Steeler Straße), unter der Eisenbahnbrücke hindurch, 2. Ampel rechts (Bernestraße) von Sü-
den über B 224 oder B 227, Hinweisschilder Richtung „Zentrum“ – aus allen Richtungen: 
Hinweisschilder Richtung „Rathaus“.
Verkehrsverbindung mit Bussen und Bahnen ab Hauptbahnhof: 
Alle Linien Richtung „Rathaus Essen“

E-Mail: info@essen.de
Servicezeiten: Mo.-Fr. 7:30 bis 18 Uhr
Diese Hotlines erreichen Sie unter Telefon:

0201 88-0
Behördentelefon   (115/ 88-0)
Bürgerämter  (88-33222) 
Termine Ausländerbehörde (88-38883) 
Ukraine-Hotline  (88-35555) 
Fahrerlaubnisbehörde  (88-33888)
Kfz-Zulassungsstelle  (88-33999)
Wohngeldstelle   (88-50466)

Weitere Informationen zu den Hotlines 
finden Interessierte auf der Internetseite: 
www.essen.de/servicecenter

ServiceCenter Essen

Schederhofstraße 45, 45145 Essen
Telefon: 0201 88-38883 (Termine)
abh@essen.de

  Dorotheenstraße 3, 45130 Essen
  Telefon: 0201 8391490
  info@ehrenamtessen.de

Ehrenamt Agentur Essen e.V.

Haus der Technik, Hollestraße 1g, 
45127 Essen
Telefon: 0201 88-88753
europedirect@essen.de

Europe Direct

Thea-Leymann-Straße 23, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-44106
info@fms.essen.de

Haus am Theater I. Hagen 26, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-51777
familienpunkt@essen.de

FamilienpunktEssener Tourist InfoAusländerbehörde

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50555
sozialamt@essen.de

Amt für Soziales und Wohnen

Steubenstraße 53, 45138 Essen
Telefon: 0201 88-50666
Seniorentelefon: 0201 88-50088

Seniorenreferat

Burgplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-43100
info@vhs-essen.de

Volkshochschule Essen

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-21430
info@steueramt.essen.de

Hundesteuer

Rathaus, Porscheplatz 1, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-33291 
Fax: 0201 88-33004
info@behindertenberatung.essen.de

Behindertenberatung

Hindenburgstraße 29, 45127 Essen
Telefon: 0201 88-53999
gesundheitsamt@essen.de

Gesundheitsamt

Geibelstraße 1, 45127 Essen Telefon: 
0201 88-88461
info@interkulturell.essen.de

Kommunales
Integrationszentrum Essen

Städtepartnerschaften /
Internationale Beziehungen

Folkwang Musikschule

www.essen.de

Lindenallee 57, 45127 Essen
Telefon: 0201 45844672
info@bildungspunkt.org

BildungsPunkt


